
Eine Tochter der Stadt Göttingen

Weiterbildungen in der 
Integrationsarbeit

Januar bis Juni 2021 

Schulungen, Vorträge und 
Workshops für die ehren- und 

hauptamtliche Arbeit mit 
Geflüchteten und Zugewanderten

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos und nur 
nach vorheriger verbindlicher Anmeldung über unsere Web-
seite, per E-Mail oder telefonisch möglich.

Anmeldung

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 
Andrea Schneider 
Veranstaltungsorganisation 
Bürgerstr. 48, 37073 Göttingen

Tel.: 0551 400 4628 
E-Mail: a.schneider@goettingen.de 
Web:  www.bfgoe.de/angebote/bildungszentrum-fuer- 
 zugewanderte/weiterbildung-integrationsarbeit/

Ein Kooperationsprojekt  
des Büros für Integration und der Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)
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Donnerstag, 24.06.2021, 16:00-19:00 Uhr  
Vortrag mit Gelegenheit für Fragen

Interkulturelle Kompetenz für (neue) 
Ehrenamtliche
Sie möchten gerne ehrenamtlich tätig werden, sind sich 
aber noch unsicher, ob der interkulturelle Bereich etwas 
für Sie ist? Diese Veranstaltung richtet sich insbesondere 
an potenzielle Ehrenamtliche, die ihre interkulturelle Kom-
petenz stärken möchten, bevor sie den direkten Kontakt in 
der Flüchtlingsarbeit suchen. Dabei soll es nicht um länder-
spezifisches Wissen mit Handlungsempfehlungen gehen, 
sondern vielmehr um kulturtheoretisches Wissen, das Ih-
nen Handlungssicherheit geben kann. 

Mit dem Wissen über kulturelle Orientierungen lassen Sie 
sich nicht mehr so leicht irritieren, wenn in einer interkultu-
rellen Begegnung die andere Person sich nicht so verhält, 
wie Sie es erwartet haben. Missverständnisse können so 
aufgeklärt und die Kommunikation erfolgreicher gestaltet 
werden. Um einen Perspektivenwechsel bewusst zu ma-
chen, lernen Sie auch zentrale deutsche Kulturstandards  
kennen, die manchmal für Migrantinnen und Migranten 
irritierend sein können.

Sollte aufgrund der Corona-Pandemie keine Präsenzver-
anstaltung möglich sein, wird die Veranstaltung online 
über BigBlueButton stattfinden.

Referent:  Maik Grote, Büro für Integration der Stadt Göttingen

Zielgruppe:  Ehrenamtliche

Ort: Produktionsschule, Levinstr. 1A, 37079 Göttingen

Schulungen, Vorträge und Workshops für 
die ehren- und hauptamtliche 

Arbeit mit Geflüchteten

Weiterbildungen in 
der Flüchtlingsarbeit
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Ein Kooperationsprojekt des Büros für Integration 
und der Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)

Was bieten wir?

– Verschiedene Veranstaltungsformate für die Arbeit mit Ge-
flüchteten mit dem Ziel, ihre soziale und berufliche Integra-
tion zu fördern

– Vermittlung von theoretischem Grundwissen und prak-
tischen Kenntnissen

– Informationen zu Fluchtursachen und -hintergründen sowie 
zum Umgang mit möglichen Folgen einer Flucht

Wer kann teilnehmen?

Ehren- und Hauptamtliche in der Flüchtlingsarbeit

Teilnahmebedingungen

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, bitten wir um vor-
herige Anmeldung für jede Veranstaltung. Je nach Art der 
Veranstaltung ist diese kostenfrei oder kostenpflichtig.

Aktuelle Veranstaltungen und Anmeldung

www.bfgoe.de

Kontakt

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)
Andrea Schneider

Lotzestraße 22c
37083 Göttingen

Tel.: 0551 400-4628
bif@goettingen.de

Schulische Angebote für 
Jugendliche mit Fluchterfahrung
Die Beschulung von neu zugewanderten Schülerinnen und 
Schülern mit und ohne ausreichende Deutschkenntnisse ist 
eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Integration. In dieser Veranstaltung erfahren Sie, welche 
schulischen Angebote es für Jugendliche mit Flucht- 
erfahrung an allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen in Niedersachen gibt. Lüder Sudmann stellt alle 
BBS-Schulformen kurz vor und zeigt Wege bis zum Abitur 
auf; Dagmar Buerschaper informiert über Möglichkeiten, 
Schüler und Schülerinnen nichtdeutscher Herkunfts- 
sprache an den Allgemeinbildenden Schulen zu fördern 
und ihnen einen Nachteilsausgleich zu gewähren.

Ahlan wa Sahlan – 
Willkommenskultur im Jemen
Wie die Schönheit des Landes Jemen und seine Willkom- 
menskultur auch Ausländer in ihren Bann ziehen konnte, 
spiegelt dieser Vortrag über Arbeit und Alltag einer Deut- 
schen wider, die von 1993 bis 2007 im Jemen zuhause war. 
Die Bilder von Terrassenfeldern und Suqs sowie der Bericht 
über Weihrauch, Qat und Gastfreundschaft sollen keine 
romantische Idee des Orients beschwören, sondern be- 
wusst machen, was durch den Krieg verloren gegangen ist. 

Kategorie 
 
Zielgruppe 
 
Datum 
 
Zeit 
 
Ort 
 
 
Raum 
 
Preis 
 
Referenten

Vortrag mit Gelegenheit für Fragen 
 
Haupt- und ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter 
 
Mittwoch, 23.05.2018 
 
17:00 bis 20:00 Uhr 
 
BFGoe, Bildungszentrum für Flüchtlinge,  
Levinstraße 1,   37079 Göttingen 
 
Seminarraum 3, 2. OG 
 
kostenfrei 
 
Lüder Sudmann (Bildungsregion Südniedersachsen), 
Dagmar Buerschaper (Sprachbildungszentrum der 
Nds. Landesschulbehörde) 

Kategorie 
 
Zielgruppe 
 
Datum 
 
Zeit 
 
Ort 
 
 
Raum 
 
Preis 
 
Referentin

Vortrag mit Gelegenheit für Fragen 
 
Haupt- und ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter 
 
Dienstag, 12.06.18 
 
18:00 bis 20:00 Uhr 
 
BFGoe, Bildungszentrum für Flüchtlinge,  
Levinstraße 1,   37079 Göttingen 
 
Seminarraum 3, 2. OG 
 
kostenfrei 
 
Judith Labs (Universität Kassel)

Schulungen, Vorträge und Workshops für 
die ehren- und hauptamtliche 

Arbeit mit Geflüchteten

Weiterbildungen in 
der Flüchtlingsarbeit
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Ein Kooperationsprojekt des Büros für Integration 
und der Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)
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Veranstaltungsorte

Beschäftigungsförderung Göttingen,  
Produktionsschule, Levinstr. 1A, 37079 Göttingen

Beschäftigungsförderung Göttingen,  
„Alte Phywe“, Levinstr. 1, 37079 Göttingen

1. HALBJAHR 2021Veranstaltungsorte
Beschäftigungsförderung 
Göttingen,  
Produktionsschule,  
Levinstr. 1A, 37079 Göttingen

Beschäftigungsförderung 
Göttingen,  
„Alte Phywe“,  
Levinstr. 1, 37079 Göttingen

ZWEI  VERANSTALTUNGS- ORTE
PRODUKTIONSSCHULE + „ALTE PHYWE“



www.goettingen.de/integration

Weiterbildungsreihe Beschäftigungsförderung / Büro für Integration
Veranstaltungen 1. Halbjahr 2021

Dienstag, 23.02.2021, 16:00 – 18:00 Uhr 
Online-Seminar

Queer und muslimisch
Was sagt der Islam eigentlich zu queeren Themen? Diese 
Frage ist gar nicht so leicht und pauschal zu beantworten, 
spielt aber eine große (und häufige) Rolle im Leben quee-
rer Muslim*innen in Deutschland. Der Vortrag nähert sich 
überblicksartig theologisch und soziologisch an dieses 
Thema an. Relevante Begriffe werden zusammengefasst, 
um dann im zweiten Teil in eine praxisorientierte Dis-
kussion einzusteigen. Nach dem Prinzip biographischen 
Arbeitens beantwortet der Referent als muslimischer 
trans-Mann Ihre Fragen zu seiner Lebensgeschichte und 
zur praktischen Umsetzung religiöser Normen in seinem 
Alltag.  

Diese Veranstaltung findet als Video-Konferenz per 
Zoom statt. Bitte melden Sie sich wie gewohnt an; Sie 
erhalten dann rechtzeitig die Zugangsdaten. An tech-
nischer Ausstattung benötigen Sie einen Computer mit 
Internetzugang, Mikrofon und Kamera.

Referent: Marco Linguri, Liberal Islamischer Bund e. V.

Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche

 

Montag, 15.03.2021, 13:00 – 17:00 Uhr 
Online-Seminar

Umgang mit häuslicher Gewalt im 
Kontext von Flucht
Der eigene (Ex-)Partner stellt das höchste Risiko für die 
Gesundheit und Sicherheit von Frauen und somit auch 
für ihre Kinder da. Studien belegen, dass jede vierte in 
Deutschland lebende Frau mindestens einmal körper-
liche und/oder sexualisierte Gewalt durch ihren Partner 
erlebt hat, unabhängig von Kultur, Bildung, Einkommen, 
Alter. Oftmals ist es keine einmalige Gewalttat, sondern 
die Tätlichkeiten sind eingebettet in einen sich wieder-
holenden Kreislauf von Gewalt, der an Intensität zu-
nimmt. In der Veranstaltung wird es um die folgenden 
Themen gehen:

 » Grundlagen häuslicher Gewalt: Definition, Ausmaß, 
Formen, Folgen

 » Dynamiken häuslicher Gewalt, Gewaltkreislauf

 » Beratung  und Unterstützung sowie Intervention 
bei Verdacht, ambivalentem Verhalten und    
offensichtlicher häuslicher Gewalt

 » Kinder als Betroffene häuslicher Gewalt: Kinderschutz
 » polizeiliche und rechtliche Interventionsmöglichkeiten
 » Netzwerkarbeit und Kooperation, Hilfe- und 

Unterstützungssystem

Diese Veranstaltung findet als Video-Konferenz per Zoom 
statt. Bitte melden Sie sich wie gewohnt an; Sie erhalten 
dann rechtzeitig die Zugangsdaten. An technischer Ausstat-
tung benötigen Sie einen Computer mit Internetzugang, Mi-
krofon und Kamera.

Referentin: Henrike Krüsmann, BIG e. V. - Berliner Initiative gegen 
Gewalt an Frauen

Zielgruppe:  Haupt- und Ehrenamtliche

Donnerstag, 22.04.2021, 12:00 – 15:00 Uhr 
Vortrag mit Gelegenheit für Fragen 

Weibliche Genitalverstümmelung 
Weibliche Genitalverstümmelung und Früh-/Zwangsver-
heiratung sind globale Phänomene. Auch in Deutschland 
sind Mädchen und Frauen von den Praktiken betroffen. 
Die Menschenrechtsorganisation Terre des Femmes e. V. 
setzt sich weltweit für ein Ende der beiden Formen von ge-
schlechtsspezifischer Gewalt ein. Diese Fortbildung richtet 
sich sowohl an Fachkräfte aus sozialen, pädagogischen, me-
dizinischen und juristischen Berufen als auch an all jene, die 
in Kontakt mit betroffenen oder gefährdeten Mädchen und 
Frauen kommen. Die Veranstaltung wird von zwei ausgebil-
deten Trainer*innen aus den Communities selbst durchge-
führt und beinhaltet folgende Themen:

 » Grundlagenwissen zu den Themen weibliche 
Genitalverstümmelung und Früh-/Zwangsverheiratung

 » Physische, psychische und soziale Folgen für Betroffene

 » Rechtliche Rahmenbedingungen und Asyl

 » Sensibler Umgang mit Betroffenen: 
Handlungsempfehlungen und praktische Anleitungen

 » Mädchen effektiv schützen: Interventionsstrategien in 

Fällen von weiblicher Genitalverstümmelung oder 
Früh-/Zwangsverheiratung

Sollte aufgrund der COVID-Situation keine Präsenzveran-
staltung möglich sein, werden wir eine Videokonferenz 
per Zoom anbieten. Nähere Infos folgen dann.

Referent*innen:  Tiranke Diallo und Sekou Kaba, TERRE DES FEMMES - 
Menschenrechte für die Frau e. V.

Zielgruppe:  Haupt- und Ehrenamtliche

Ort: Produktionsschule, Levinstr. 1A, 37079 Göttingen

Dienstag, 04.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr 
Workshop

Antisemitismus und 
Verschwörungstheorien
Seit der Corona- Pandemie begegnen uns verstärkt Aussa-
gen über angebliche weltweite Verschwörungen, zum Teil 
auch im Freundes- und Familienkreis. Oft ist man diesen 
diskriminierenden Aussagen gegenüber sprachlos. Diese 
Veranstaltung vermittelt Strategien, die helfen, auf solche 
Situation zu reagieren. 

Wir werden zunächst einen Blick darauf werfen, wie Ver-
schwörungstheorien mit Antisemitismus zusammenhängen 
und in welchem gesellschaftlichen Rahmen antisemitische 
und verschwörungsideologische Haltungen entstehen kön-
nen. Im Anschluss werden wir den Bezug zwischen den zent-
ralen Motiven des historischen Antijudaismus und aktuellen 
Debatten betrachten; es wird z.B. um die sogenannten Hygi-
ene- oder Querdenken-Demos, den Anschlag von Halle und 
Antisemitismus in der Neuen Rechten gehen.

Am Training kann ohne Vorkenntnisse teilgenommen werden.

Falls aufgrund der Corona-Situation zu diesem Zeitpunkt 
keine Präsenzveranstaltungen möglich sein sollten, findet 
die Veranstaltung in zwei Teilen als Video-Konferenz per 
Zoom statt; und zwar am Dienstag, den 04.05.2021, sowie 
am Donnerstag, den 06.05., jeweils von 13:30 – 17:00 Uhr.

Referent*innen Clara Hoppe und Janine Schmittgen, Interkulturelle 
Arbeitsstelle IBIS e. V. Oldenburg

Zielgruppe:  Haupt- und Ehrenamtliche

Ort: „Alte Phywe“, Levinstr. 1, 37079 Göttingen


